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Montags den 31 Decembev 1787.
Mit Hochfürstlich - Markgräflich » Badischem gnädigstem Privileg ?- ^

Echrewen aus Iassi , der Hauptstadt in der
Moldau , vom 26 Vlov.

Den 22 . dieses- sind 8ooo Türken hier angckom .
- nien und nun befinden sich hier dey , zocxo dieser Hen .

krrskncchte Mahomcds. Wer Greuel und Verwüstung
, ,wefi Mord und Brand sehen will , der kämme itzt
. hierher. In der Nacht auf den 24 . dieses geriethcn

di« Spahis ( Türkische Reuter ) nur den Ianitscharcn
ins Haudgemeng. Alles was laufen konnte , lief , um
der Gefahr zu,entfliehen , selbst der Kayserl . Konsul ,
Herr you Spoon , - « y,rsie>h Eilend nach der Bukowinc ,

^ denn
'der Hospstd̂ iri wußte ihm auf sein Ansuchen keine

i Sicherheit zu verschaffen. - Der Prcussische Konsul
- und die Hga retirirteii sich in , den Pallasi des Für -
. sten . , Die Arnautcn , »der eigentliche Soldaten des
^Fürsten feierten ans die Aufrührer , wurden aber bis
. ui den Pallast

'
verfolgt , der vermuthlich in Brand ge-

. stcckt worden wäre , . wenn der Fürst mchl mit
"Kanonen unter sie feuern lassn . Dieses endigte den
s Tumult . , Die Gassen waren mit Leichen besät und
'.viele Häuser sind im Rauch aufgegaugen . Selbst der
. Sekretair des Höfpotars , le Chevalier der vorher
Sekretair bey den) Französischen Gesandten in Con -
stantinopel war , flüchtete sich nach der Bukowine und
kehrte auch , nachdem ihn der Hospodar wieder zurück

. rufen ließ , nicht , mehr zurück , sondern setzte seinen
Weg nach Lemberg fort. Viele Christen haben

. nichts als ihr Leben mit dev Flucht gerettet . Die
^Türken rücken auf einmal gegen die Kayserl . Grün¬
den vor , führen Kanone « auf , stellen Feldposten aus
und thuu alles , was ein Feind vor dem ersten An -

. griff zu tl' iui rsiegt . Die Kayscrl . Truppen sind in
heftiger Bewegung , stehen beständig in Waffen und
scheinen selbst einem Angriff zuvor zu komme» zu wok-
len . Es wird immer mehr und mehr Ernst , alle Kays.
Kammeralkaßen an den Gränzen sind schon nach Czcr»
nowitz gebracht worden .

peterwardein , vom i Dec.
Morgen marschirt unstr Regiment Esterhazy von

hier ab, . vermuthlich über Vas Gebürg nach der Ve-
stung Kabats , um solche zu überrumpeln ; denn die
Officicrs dürfen keine fahrende Bagage , sondern nur
Packpferde mitnehnren und dir Mannschaft muß ihre

Tornister und Gepäck in den Q ' iartiren zlirücklassen .
Sechs Eimer Brandwein werden mitgenommen , da¬
mit sich die Mannschaft in der Kälte, wärmen ka » ,
auf 4 Tag Brod und Fourage und auf 5 Tag
Geld . >

Lzernowitzvom 4 -Der .
Die Truppen , welche unter .dem Kommando der

in Chocznn angekommnen Amazone sichen , haben
keinen Sold , sondern mir bloie Verpflegung , welche
in Bred und Hammelfleisch besteht ; das übrige müs¬
sen sie sich , durch Ausfälle in feindliche Lande erwer¬
ben und dieses ist auch die Ursache , warum ffe schon
einige Einfälle in das Republikanische gewagt und et¬
liche Dörfer geplündert haben . Uebrigens ist diese
Prinzcßinn , wie vielleicht einige glauben möchten , kein
Mährchen , wozu etwa daS Mädchen von Orleans
den ersten Stoff gegeben. Sie existirt wirklich
und die Truppen , die sie mit männlicher Einsicht ksm>
mandjrt , find ihr mit Leib und Seel ergeben. Es ist
auch nicht minder wahr - daß in den letzten Tagen
vorigen Monats sich zwcy Paschen in Choczim duel-
lirt haben , von denen der eine auf der Stelle todt
hingestreckt wurde . Ein sehr> seltner Falt, bey dieser
Nation.

Schreiben aus Warschau , vom 12 Der .
Alle , sowohl Ministeriell - als Pckvatbricft ans Con-

stantinopel vom ro . und l k . Nov. meiden , daß alle
Bcmühmigtn , welche die Minister der Höfe zu Wien
und Versailles als Vermittler angewc.ndet haben , um
der Pforte zu verstehen zu geben , daß . cs zn -n glück,
liehen Fortgang der Frtedensuntechandlnygq, fchr. nütz .
! ch , ja unumgäiiglicy nothwentzig wäre/den Miniücr
der Russischen Kayscrinn vorher in MH eit zu fttz . n ,
nicht allein fruchtlos gewest»; sind ^ sontzrrn - Zaßs tzst
Pforte auch sogar alle Mö ^ chkest , Miterhandlupgen
zu einem Vergleich anwfw .ge -i , tzurch ihre - eben sc>
stolze , als widersinnige Antwort vereidest HM , vaß
man nicht eher vom Frieden reden müsst. -, bist bst
Krimm vorläufig wieder auf den Fus best Trackatst
von Kainardzick gesetzt sty , weiches so viel fagenwiL,
daß Rußland vorläufig dieser Erobrnng entsagen solle.
Da diese Lage der Sachen die kriegenden Parkheyei »
mehr als jemals von einem vergleich entfernt un-
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das itzige Ministerium der Pforte , um vor dem Volk derholtcm Befehl , wirklich den Marsch mnh Kischnv «
sicher ch sttzn , auf der Zurückgabe der Krimm de» in der Gegend von Bender auf dem Weg nach Poh.
ficht d fo folgt daraus , baß der Friede mit dem len antreilcn.
itzigcn System der Pforte nicht bestehen kann. >Um Ungarn , vom iz D c.
sich zu behaupten , hat es zuerst den Viccadmiral der In Belgrad klagt man über Mangel an Brod;Flotte von Oczakvw , welche wieder in den Kanal denn ein Pfund von dem schwärzesten kostet z kr . Kai.
cmgclaufen ist , anfgeopfert , weil er die Rußische sergcld und feit zwcy Tagen hat kein Backofen mehr.Seemacht im schwarzen Meer nicht vernichtet hat , Brod gebacken. Zum Verkauf wird gar keins aus*
wie man dem Volk Hoffnung dazu gemacht halte, gelegt . Man sagt; daß die dortige Besatzung , wenn
Man hat ihn wegen seiner angeblichen Nachläsigkeit fremde Truppen vor die Festung rücke» sollten, sich in
abgcsctzt, ob er gleich eine Kreatur und ein Verwand- wenig Stunden zur Uebergabe entschliefst » würde,ter des Kapitain Bassa ist . Wäre er dies nicht , fo Vielleicht wäre die Pforte damit zufrieden, wenn devwäre cs ihm wohl ärger ergangen und er hätte gewiß Kayser Belgrad und Servien auf diese oder jene Art
dasselbe Schicksal gchabt , welches man dem Bassa wegnehmen und sich mit diesem Besitz befriedigenvon OczaOw droht , nemlich ihm den Kopf vor die wollte . Fast sollte man aus gewissen Umstanden s»
Füsse zu legen , weil er Kinburn am 12. und iz . schließen . Den aren December waren versthiedneOct . nicht weggenommen hat . Man beschuldigt ihn Herren OfsicirS damit beschäftigt, um die ausider Vcrrätherey , weil er den Angriff, so sagen seine str Semlin ausgestelten Pikcle und die Strassen zuFeinde , nicht so unterstützt har, wie er gekonnt und besichtigen. Hierauf wurden verschirdne Bcfthle er«
gesollt hätte , wär ' er von de » Feinden nicht bc- thcill und nach z Uhr ließ man alle in Semlin be¬
stochen gewest» . Gedachte Briefe meiden auch noch , findliche Truppen zusammen rücken. Gegen 5 Uhr
daß das Betragen d«S Barons von Herbert durch ein war alles Militair von dort weg. Es hieß, baß eü
Schreiben , welches der Fürst von Kaunitz an ihn er- sich mir einem Korps , welches von der Gegend Pe,
lassen hat , vollkommen gebilligt worden und terwardeins erwartet würde , vereinigen sollte . Am
daß das Betragen des Französischen Bothschaf- »reinlichen Tag um 7 Uhr Abends war bereits eintcrs in Ansehung eines Vergleichs zu Constantinopel starkes Korps Truppen und eine gross Anzahl Schiffekeinen Bcyfall finde. Man sagt itzt , daß die Bern - mit Kanonen , Munition , Pontons und auch mit
fung eines ausserordentlichen Reichrags von dein Ein- andern Bedürfnissen in der Gegend von Semlin angs«marsch der Türken oder Tartarn in das Gebiet der rückt und dies bauerte bis » c> Uhr. Man schätzte das- Republick , womit man droht , abhange. Von Iassi ganze Korps auf 18000 Mann . Die Einwohner' wird gemeldet , daß die vornehmsten unter den Sapo - Semlins blieben in der Nacht auf den zten diesesroger Kosacken , die sich z» vielen Tausenden mit den alle wach und es herrschte dabey die größte Stille .Tartarn , wenn stein Pohlen einfalle » werden , ver- Um 12 Uhr langten daselbst zwey der kommandiren .

- einigen sollen , fich einige hundert stark nach Constan - den Herren Generale an . Man schloß daher auf eine
tmopel begeben haben , um dem Grosherrn daselbst Unternehmung , indem versthiedne Regimenter an demrme An von Huldigung zu leisten , mit Uniform und . Ufer vertheilc wann und auf Ordre warteten. De»
Waffen beschenkt worden find und zwcy oder drey uv- zten dieses , rückte ein Thcil der Truppen in Semlinter ihnen als Oberbefehlshaber Roßschweife und eine ein und die Stadt wurde stark mit Militär belegt ;Kaystrl . Fahne bekommen haben , wodcy man Er - die übrigen marschirten nach den nahe gelegnen Ort .
Mahnungen , die mit Versprechungen hoher Kaystrl. schäften ab , nachdem die Mannschaft die ganze NachtGunst begleitet waren , an sie erlassen , daß sie bcym hindurch viel Kalte und Beschwerlichkeit ausgestanden
Einmarsch in Pohlen mit dem Chan der Tartarn ja halte. Dabey waren die Türken in Belzrad äußerstihre Schuldigkeit thun möchten ; daß man ausser den stille.
Tartarn , unter dem Kommando des Chan , auch ei. Zu dieser Bewegung der K > K . Truppen soll hauph
zeige Kosattische Oberhäupter ernannt habe , kleine sächlich der unruhige Pöbel, -in Belgrad Anlaß gegr,gKorhs von Freiwilligen zu errichten , um sie zu den ben haben . Wie man itzt hört , so Hatte das dortig «
Banltfcharen stoffen zu lassen , die ron Iassi nach der Volk , nemlich ter gemeine Haufe , einen gefährlichen
Oohlnischen Gränze marschiren sollten. Diese Ianit - Anschlag wider die Nachbarschaft geschmiedet, um den
zfcharcii , Dir unter allerlcy Vorwand , in der Thal nächsten Gränzort Semlin nuvcrmuthet zu überfallen
«aber aus Furcht , weil sie zu schwach wären , nicht und das Gernchr fügt noch bey , daß stlbsi der Bas.
hätten marsthirr« wollen , Men mm nach wie - str durch geheime Wege ' Nachricht von der 'Eestchr e»>
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khntt Hab « . Inzwischen war noch den zten wieder Armee begeben, zumal da einige Herren , deren Rv»
alles ruhig ; Geld und Waaren gierigen , wie sonst , gimcnrer sich babey befinden , dem Regimentario,
frey und ungehindert nach Belgrad . Nur der Brief - Grafen Polocki , Woywoden von Rußland , nicht - die
Wechsel nach der Türken ist daselbst neuerdings verbo - gehörige Subordination leisten wollen , welches vieleichr
len worden . -Man will übrigens wissen , daß der dör- eher geschehen dürste , wenn ein Feldherr sie commaiu ,
tige Pascha völlig abgeneigt siy , sich mit den Kayscrii- dict. Man will zuverläßig wissen , daß der Chef cincS
chc » in einen Streit verwickeln zu lassen ; ja , man Regiments , der sich der Ordre des Regimentarii wü
spricht sogar von einigen gut gesinnten Türken . Ist versetzte , in Arrest genommen und bas Regiment
dieses gegründet , so kann alles gar sehr erleichtert selbst zurückgeschickt worden sty. Da sich übrigens in
werden . Pohlen sowohl als in Litthauen viele Lenke qmverben

Paris , vom rz Der .
Die zu näherer Prüfung des Duldungscdiktsernann¬

te Kommißion sczt ihre Sitzungen fort . Man sicht
aus verschiednen die Zeit über erschienenen Schrif¬
ten, daß die Geistlichkeit, die Damen und die Nation
überhaupt noch nicht gestimmt und noch nicht über¬
zeugt sind , wie unpolitisch, wie unchristlich und hart
der Druck unv die Ausschließung ist , unter welchen
bisher die Protestanten jn Frankreich aller bürgerli¬
chen Befugnisse, des cigenthü «'. !ichen Erwerbs, der
Frechen, sich zu vcrehlichen und anderer Rechte be¬
raubt waren, worauf jeder Uuterchan , ausdemGrund -
vezstrag der bürgerlichen Gesellschaft , eine » unvcr -
schreibdaren Anspruch hat .

Warschau, vom iz Der .
Der Tartarchan ist mit seinen 40000 Mann schon

nach Bessaradicn auf dem Marsch und die Avant¬
garde hat bereits einig « Ocrter desezt. Indessen
dürsten diese 40002 Mann wohl nicht aus zusammen -
gelaufnem Gesindel bestehen.

Aus Pohlen , vom 16 Dec.
Die vhnlängst aus Constanrinopcl in Jassy ange-

langle» 5,002 Türken haben daselbst alle Kausmaims-
gewölbrr rein ausgcplüudert, die jungen Weibsperso¬
nen weggeschleppt, dir alten wie auch die Kinder er»
mordet , und zuletzt die Srndl Jassy in Brand ge-
siecki , wobey über 40 Häuser im Rauch aufgcgangen
find .

Der Grosßerr ist sehr aufgebracht , daß Pohlen den
Russe» de» Durchmarsch durch stur Gebiet erlaubt
hat . Er hat der Republik zu verstehen gegeben , daß
er diesen Schritt von Ahr mmmermehr erwartet hät¬
te , indem die Pforte die Rechte der Krone auf ihre
Kosten mit dem blutigsten Krieg von 1768. an , 6
ganze Jahr durch vcrlheidigk habe. Jn dieser Absicht
Hai der Sultan dem Bassa von Ehozim und dem
Fürst von der Moldau diu) Brühl , ertheitt , M . ih - .
rea Armeen in Pohlen echzusalien und den Russen-,
das Verrücken gegen den Nrestcr zu verwehren. Aw
es heißt , so wird sich rin Feldherr zur pohlnischen

lassen , so durste diesen Winter über unste Armee , so
wie sie eigentlich ftyn soll , wohl auf Z2222 Mann
anwachscn .

Londen, vpm 18 Lee.
Unsre Staatsmlnisier versammle » sich .gegenwärtig

ungewöhnlich oft und inan glaubt , daß mehr als Pla¬
ne zu einem Vergleich zwischen Rußlaud und der
Pforte von ihnen beaxoejtcl werde» . Sollt ' cs dem
Französischen Hof gelingen , mit Spanien und den.
beydcn Kaysephöftu von Wien und Petersburg ein
neues Bünbniß zu schliefen , dem alsdann vielleicht
noch eine , oder andre Macht , beytreten bürste : s» >
würbe sich bald ein wichtiger Wechsel in dem Staats .:
sylicin von Europa sehen lassen . So viel ist gewiß, ,
daß -er Hof zu Versailles bry seiner itzigcn Verlegen¬
heit , ws er seine , Allianz mit Holland gleichfalls ver¬
nichtet sieht , alle Räder der Politik in Bewegung
fttzl , um sich durch Verbindungen mit andern Hqfen
fürchterlich zu machen und sein bisher behauptetes
Anckhc » bryzubchalren . Unser Hof mus also sehr
vorsichtig zu Werk gehe» , um das in der Folge zu
benützen, was die Veränderung in Holland ihm ohne
chchweclstreich in die Hand ? gespielt hat . In dieser .
Rücksicht, sagt man , unser Hof habe beschlossen , der
Züchtigung der Türken ohne einige Dheiliiehniuiig ru¬
hig zuzuschauen und sogar der im Frühjahr in unfern
Gewässern erscheinenden russischen Flotte de» Weg zu
ihrer fernem Bestimmung bey Gibraltar vorzubahuen ,
jo daß diejenige Macht , welche der Russischen Flotte
die Durchfahrt durch die Meerenge sperren wollte ,als eine Feindinn der Englischen Flagge angesehen
an behandelt werde» sollte. Hierdurch glaubt may ,
der Wlvncr Hof werde , der seit dem Teschner Frieden
von Frankreichs Verbündung wenig Genuß hatte,
Beweggründe genug finden , die Einlijhelungen von
sich avMveisen und mtt der Englische» Politik zufrie».
dev zu seyn.

Wien , vom 19 D-c. -y .-m .
Der Nachricht einer Einnahme von Belgrad wird

nun widersprochen und man sagt laut , daß diese
Festung nicht angegriffen rvnrtze, ypch weniger habe
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'
Versuch gemacht , sic zu überrumpeln; auch

ist cs eine enlschietne Unwahrheit, daß die K. K-
Truppen , welche über die San gegangen , sich mit
vielem Verlust zurückgezogen haben . Daß das Re¬
giment Barko bey dem Angriff gelitten habe , ist un¬
möglich , weil dieses Regiment an eben dem Tag ,- an
welchem die Festung hätte überrumpelt werten sollen ,
zu Lemberg eingerükt ist , auf seinem Marsch nach
der Buckowine , wohin auch Tags - darauf ein Artillc -
vietrain von 100 Kanonen mit Zv Mumtionswägen
adgcgangen ist . Weil sich die Türken in der Moldau
sehr verstärken , so wird auch die Bukowina immer
mit mehreren Truppen und Kriegsöedürfnisscn verse¬
hen und zwar um so schleuniger , da die Türken durch
die häufig ankvmmcnden Tatar » untcrstüzt werden
und eine Wimcrkampagne nicht mehr , wie sonst ,
scheuen . Die Rekrutentransporte zu -den K . K . Re¬
gimentern , bcsondetS zur Kavallerie, wcrdenuoch sehr
häufig betrieben . Man berechnet die von dem K . K.
Hof bereits verwendeten Kricgskosten auf 14 Millio¬
nen . Die Türken , welche auf den Beystand einer
großen Macht zu Land - und einer furchtbaren See¬
macht zuverlässig rechnen , sparen ebenfalls keine Ko¬
ken und der Grvshcrr soll schon im Begriff gewesen
sch» , den geheimen Schatz zu offnen , als eben der
Grosadmiral Mit azM 'ü. Piasters zurück kam, die ihm
natürlich eine günstige Aufnahme verschafften , wenn
er gleich in seiner Expedition nicht ganz glücklich war
und' - Egypten für die Pforte vcrlohren zu seyn scheint .
Die Ungarn sollen

'
fich anerboten haben , eine große

Menge Fourage von allen Gattungen in die K . K.
Magazine unentgeltlich abzuliefern. Am izten hat
der Monarch 6000 Dukaten angewiesen , die am Ver,
mählungscag des Erzherzogs Franz unter eben so viel
beym Ärmeninstikut eingeschriebne Armee vmheilt
werden .

Schreiben aus Wien , vom 19 Der .
Belgrad ist sicher noch nicht von unfern Truppen

belagertvielweniger eingenommen worden . Man
was auch hier we-der von Eroberung der Insel Ta¬
man , weder von der Eroberung Kmdurns , noch von
der Wegnahme ö lässlicher - Kriegsschiffe bas geringste.
Durch Bvchu «a in Gallizien sind küzlich ein Mmor ,
ein Kapilüin und ein Licumant, welche aus Pleß in
Böhmen kamen , gegangen

' und haben ihre Reise
schleunigst nach der Backswine fortgesetzt , wo sic die
Gränze an den bcnöthigten Oertern befestigen sollcff.-
Vier Fünstheilc dieser Gränze sind durch die Nachr
befestigt/a - ' -

Da sich in der Moldau und vermnthlich aus Be-
sorgniß vor de« Russen , die Lücke » dergestalt ver-

) —
starken , daß allein die Festungen Ehoczim und Fass,
gegenwärtig eine Besatzung von 20,00a Mann in sich
fassen , so wird auch unsrerseits darauf Bedacht ge,
nommcn , die Buckvwim , welche den Streifer -eyen am
meisten ausgcsetzt ist , mit mehreren Regimentern , s»
wie mit Kricgsbcdürfmssen aller Art zu versehen und
um so schleuniger , da die Türken , durch die häufig
ankommenden Tartarn unterüützc und für itzt weit
besser Mit Provisionen versehen, eine Winter - Kam¬
pagne nicht mehr so fürchten , als sonst . Der Schau¬
platz der Kriegsdewegnngen «st itzt die Buckowinc .
Das Generalkommando mit de » dazu gehörigen Mi-
litärstellen wwo von Lemberg gegenwärtig sicher nach
Snyatin verlegt und soll der Oberster , Graf von Kan,
to , in Abwesenheit des Prinzen , das Militairkom«
mando in Lemberg führen. Man versichert auch , daß
es in der Buckowine sehr unruhig werde . Nach Böh ,
men ist der wiederholte Befehl ergangen , mehrere
Transpotte von Lebensmitteln aller Art , auch Bettge«
räthe, - unter Bedeckung einiger Delaschemenls von
HoheuMern Küraßier, zur gcosen Armee in Ungar«
adzusenden . Der sich verbreiteten Nachricht von dem -
Angriff und der Einnahme der Türkis. Gränzftstuuz '
Belgrad widersprechen hier bey uns alle öffentliche -
Blätter auf das entscheidendste. Mau sagt allgemein :
« diese Festung wurde nicht angegriffen , noch weniger
habe man versucht , sic zu überrumpeln . Auch fty es
enlscheidene Unwahrheit, daß die österreichischen Trup ,
pen , welche , wie man noch,immer behaupten will, ,
wirklich über die Saiv gegangen , - sich .

mit vielem
Verlust zurückgezogen und unter andern dir Regimen- '
ter Gtulay und Karoly so beträchtlich gelitten u . s. w.
Unsre iczlen Briefe aus Konstantinspcl sind voM '

ref. .No» . Noch bev Abgang derselben , wenn die Scene l
sich nicht seit dem geändert hat , bezeigte man sich -
gsgkn den K . K. Hof auf das freundschaftlichste unB
gefälligste. Inzwischen führe man fort , sich aufs ci-
ftigsie

'
zu Wasser und zu - Land zü rüsten , auch immer

mehrere Truppen gegen die Gränze anrückcn zu lassen . -
ZAy - hiesigem Hof werden zur Vermählung des Erz,
Herzogs Franz mit der PriMßinn Elisabeth von Wür , ^
temllcrg die Zubereitungen' in der Sckstoßkapelle und '
den Paradczimmern beschleunigt. Gleich am Vermäh«
lungsiag bezieht die künftige Erzherzogin « , welche seit
einiger Zeit die sogenannten Wiuter - oder Retirade -
Zimmer der Höchstsecl . Kayserinn Königin« bewohnt
hakte , die für sie ganz neu eingerichteten Avpartcmen.
te . Wenige Tage - nach der Vermählung gehen Se .
Majestät , der Kayftr / in Begleitung des Erzherzogs
Franz und des Herrk Feldmarschaüs, Grafen vs »
Lascy , nach dem Hanptquarlier zu Peterwardkmatz»



c 749 )
Von ber Donau , vom zy Dec.

Kie vermeinte Ueberraschung von Belgrad soll fol¬
gende Geschichte zum Grund haben . Der commandi -
rcnde Bascha von Belgrad bekam einige tausend Mann
Sucemsiruppen , welche in z Freykorps, die neu cr-
rich' ct waren , bestehen sollen . Nothwendigerweise
find dich meist Pöbel nnd Volk, die in der Absicht
zu stehlen und p> brennen Soldaten werbt» . Gleich
bey ihrer A ' .kunft in Belgrad umrangen sie das Haus
des Bascha und forderten ohne weiters eine Erklärung
wenn der Tanz angieng , denn so lang könnten sie nicht
verweilen ; im Fall es langsam damit ex Officio her-
gicngc, so wollten sie einstweilen auf eigene Spekula¬
tion gegen die Feinde etwas miiernchmew

' Dieft
Erklärung mochte dem Bascha nicht gleichgültig seyn,
er fand also für zuträglich eine Anzeige an den Com -
Mandanten in Semlist zn machen, mit dem Bedeuten
im Fall diese Unbändigen etwas unternehmen woütcn ,
es nie als eine Vorgesetzte Feindseligkeit an; ,,sehen seye,
sondern man sollte vielmehr ohne weiters diese Leute
als Räuber betrachten und behandeln . Von
Kaystrlicher Seile war cs also nöthig Vorkehrungen
jutreffen , wodurch die ganze Gegend an der Sau in '

Bewegung gesetzt ward. Aus dieser Geschichte fpeeu -
jiren die Herren Politiker tausend Dinge.

Wien , vom 20 Dec.
Heute stimmt man , in Ansehung der Türkischen

Händel , aus einem ganz andern Ton , als gestern.
Es -soll nämlich am -rosten Novi ein Eilbokhe nach
Konstantinvpel an den Kd K . Zuternnntius - Freyherm
ron Herbert , gefertigt worden seyn , mit dem Auf»
trag , der »chabnm Pforte- bw F-chdr^
Nun versichert man , dieser Eilbothe sey

'tust der Nach»
eicht zurück cingetroffen , unser IMetrmnlius habe in
den ersten Tagen laufenden Monats ganz in der Stillt
ein französtsches -Schiff bestiegen um aus - diese
Art den 7 Thürmen ausjuweiche « und «och , ehe er
umer Segel gegangen sey , HM er - dein K . französi¬
schen Geschäftträger ein -versiegeltet BriefpaM einhän¬
digen taffev , -welches die Kriegserklärung des Kaysert
wider die Pforte enthielt , mit dem Bedeutens dieses
Packet gleich nach seiner Abfahrt dem Reis - Effendi
einzuhändigcn. Zu Belgrad sind seit dem rötest die ,
ses - die Thorc Tag und Nacht versperrt , so , daß nie¬
mand mehr ein - noch ausgemssen wird, Der ' hiesige .
K . französische Bothschafrer , Marquis yoy Dogilles,
reifet nicht vsn hier ah. ! ' - - , : < />

- . Paris ', - vom so Dec. / tu » t
Der rte Präsident des Parlaments zu Dijon Gin

der Nacht » uf- den iz . dieses vermittelst eines Lettre
Cachet arrelirt rmd hierhy- in die Bastistr gebrächt

ivvrden , wo er den 17 . ankam . Man sagt , er habe
sich diese Ungnade durch verschleime starke Ausdrücke
bey verschiekmen Gelegenheiten und fürnehmlich bey der
letztem LZersammlung der Stände von Bourgogne m
Gegenwart des Primen von Coude rugezogen. Olm»
geachtet viel , wünschen , daß diesem Mann , falls er
sich vergangen haben sollte , sein förmlicher Propst
gemacht würde , statt ihn unter dem Bann eines Ver.
hafiöbefehls zu lassen , so gicbt es poch Fälle , wo et
besser ist , von der Gnade des Königs als vom Schwerdt
der Gerechtigkeit abzuhänge » , oder nach ihrer Waag ,
schale ger chln zu werden. Gestern war das Parla¬
ment verfammett und man sagt , alle Glieder dessel¬
ben ftyen aber 26 Artikel einig und da nur noch die
beyden setzten eine Verbeßrung bedürfen , so har man
sie zu dem Eube dem Grosstgelbewahrer zugcschickt.
Den 2MN Dec. wird das Parlament wieder zusam,
men kommen.

Wim , vom Ll Dec.
Die Ungarn bceiftrn sich um die Wette ihren Eifer

für de» Dienst ihres Königs zu zeigen - und schicken
' "

sich itzt in allen Komitaten an , ihm « in ansehnliches
Don gratuit an Korn, Hafer ,

'
Stroh, , Heu , Ochsen,

Pferde, Holz und andern Artikeln zur Proviantirunst
der Armee zu machen .

Wim , vom 22 Dec!.-
Man trägt die Einnahme Belgrads noch immer

aus einem Kaffehaus ins andre. Unterdessen ists ein
in kaufend Gestalten eingekleidetes Märchen , an wel¬
ches man nicht glaubt; wenn es schon eine ausge¬
machte Sache zu seyn scheint, daß mW unsrer Seilt
der- Krieg gegen die Türken besthtvssmM.' sZ» Kon»
'stantinopel steht man hoch immer in km Wahn,
die Schatzkammer derRußischen Monarchinh -sey durch
den vorigen Krieg gänzlich erschosst - und ausser
Stand den itzigcn Krieg mit Nachdruck wider die
Pforte zu führen, so vermehren sich , die . Hindernisse,

-welche dem gütlichen Vergleich im
'

Weg ,stehen, - auch
chmmer mehr. Der Grosvzzier war pon her ^ Gewiß¬

heit dieses Augebcns so sehr überzeugt , hast .er/ .kaum
de« Augenblick erwarten konnte, der ihm Sie - Nach«
richt der Abreise der Monarchin» von Cherson über«
brachte , um mit der Kriegserklärung hervorzutret -n .
Dieser Zeitpunkt , dünkte ihm nun um w günstiger da-

, zu, - weil mau ihn glauben machte , daß schiefe an r»
Mistionen

'
kostende Reise , den ohnehin schon so sehr

Leschwächkcu Schatz der , Kayftrinn vielleicht gänzlich
emfstezehrt .habe. Nach .dietzn irrigem. Snpposilione»
Handelk nun das türkische Ministerium es ist da«
her kein andres Mittel mehr vorhanden, ihm die Au-
gm über Mu Irrthum r« öffnenl als daß Oester»



r^ chs und Rußlands Helden, dit- Säbel in den Hän - Pforte zu Stand kpnzmen sollte , die, Augckgeuheitendm , den stolzen Otlomannen Gesetze vorschrciben. von Europa ein andres Ansehen gewinnen dürften.Den nichtunirten Griechen der Oesterreichischen Erb - Vermischte Nachrichten ,landen , welche sich auf 2,900,000 belaufen, ist der Die Stadt Ronda , im Königreich Granada , istGebrauch der Glocken für ihre neue hiesige Kirchen auf zwey Bergen , die durch einen fürchterlicher, Ad«»erstattet worden. grund , Taso di Ronda genant , . von einander getrenntSchreiben aus Wien , vom 22 Der . . sind , ervaul. T) icse Kluft ist Varas ( eine Vara istDer Generalqualtiermeister von Zehuder wird heute ungefehr z Fuß)
'
tief und 43 an der schlimmsten»der morgen nach Ungarn ab,reisen . ES wird dieses Steile breit . Die Stadt besteht also aus zwei) Thei«für einen Beweist gehalten , daß cs zu ernstlichen Auf- len , wodurch der innerliche Verkehr sehr erschwertdritten kommen werde . Man will auch sagen, daß wirb . Zu Vermeidung dieser Hindernisse beschloß dieGeneral Alvinzi schon in die Wasserstadt in Ungarn Stadt , eine Brücke , welche die beiden Theile vereint,«ingedrungen wäre. gen sollte , anzulcgcn und nach crhaitner EriaubnißBerlin , vom 22 Deo. von Sr . Mai . Ward Vas Werk angcfangen , mit mög-D >s. König ! . Akademie - der Wissenschaften hat den lichstcm Eifer fortgesetzt und völlig zu Stand gebracht.Uhrmacher , Hrn . Christian Möümge'r , wegen seiner . Der freie Uebergang für Pferde und Wagen wardGeschicklichkeit in Verfertigung astronomischer und an- den gtcn November zur größten Freude der bcnachbar »drer Uhren , zu ihrem Uhrmacher ; desgleichen den tcn Plätze , welche diese Unternehmung für unmöglichHrn . Andreas Kunze , wegen seiner Kenntnisse und gehalten halten , gestattet . Die Brücke ist vomRechtschaffenheit , zu ihrem akademischen Buchhändler Grund und höchsten Nicveau des Flusses bis an dasernannt und ihm das ganze Depot ihrer Verlags« oberste Pflaster roo Varas hoch. Der Gang oderschpiften übergeben . Weg auf der Brücke , ist ro8 Varas laug und 12Paris , vom 22 Dec . breit. Das ganze Werk hat fünf Bögen , Pie inHerr Petit , ein berühmter Arzt dahier , hat 95,980 ßubftfnß an gewölbten Gemäner , 291,0^0rc>5ooo L»

'v. ausaesetzt , von deren Zinsen 4 Acrzte Fuß gehauener Steine und i/iZZ 536 an Kalk undunr- 4. Wundärzte in seinem Geburtsort , Orleans , Mörtel zum Grund bestehendzu besolde» , hie die Armen gratis besorgen sollen. Hr . Bürgermeister wilser in Münzesheim sandteErstre bekommen 800 Liv . und die andern 6os . Von heute für die abgebrandre Stadt Salzungen baardem Rest der Zinsen .sollen die Arzneien in den Aps« 2 fl. 45 kr . wofür Machlots Hofbuchhandlung inrheken bezähil werden . Hier gehr dl« . Rfde , daß, Larlsruhe , hiermit öffentlich mit DPk quiltirt.Hvenn eine Ausgleichung zwischen Rußland und der -

L V hi K D he» L L M L dl r 3
Karlsruhe . Peter Kraft der Secklcr von

Königsbach , wird da feine Ehefrau Salome gebbhr -
ue Beschanzki vor hiesig Fürst! . Ehegrricht klagendangebracht, daß er sie böslich verlassen und sie also« in Edictal Eitation und nachmalige gänzlichê Schei¬
dung bitte , hjrmit öffentlich vorgeladrn, auf Freytag-
den LZteu Januar 1788 dahier vor dem Hochfmsil .
Ehegericht zu erscheinen und die Scheidung anzuhören/

'
oder rechts gegründete Einwendungen., warum solche
nicht statt finde , vorzntragen; er erscheine nun oder
nicht , so wird gegen ihn in rechtlicher Ordnung , vv!-
gcfahrcn werden . Signatum Earlsrich.e

' den t '
.ttku

Deck 1787,
Hochfürstl . Markßvafl. Bäölsches iLhegerMr

Vck Sachs Ehegerichis Serre .'ärivs./
'

Earlsruhk Denen rcspcttive Eitern/
'
welcheihren Kindern nützliche Neujahrsgeschettkk j» gchcnp

gedenken , empfiehlt der Präceptor 8ischer, seine in al«
len Schulen der sämtlichen Fürsri . Landen gnädigst
eingcsuhrte iüuminnte Buchstadcn !abellen, . liach welchender zartesten Jugend , zugleich die gcschricbaen und ge¬druckten, lateinisch und deutsche- Buchstaben re . sehr

.leicht und geschwind zu üehren sind . Das Blatt L
kr . Auch sind bey ihm der m Kupfer gestochene

. Hrospett , ingleichc» der Geometrische Plan , von alt und
neu Cmtsuih auf fein Regalpapier,ä r Schuh 4 Zoll
hoch und i Schuh yZ Zoll breit Frauzöst . Schuh ,

,das . ,Bwlt schwarz pro zo kr. und letzterer Jlluminirt
:da4 Blatt , st . i fl . zu haben -

Unterm 1 rkn Juny . d. I . ist
-bey unterzoguer Stelle vn - PsPict , zur Versendung
mildem Postwagen an die Adresse :

. eie lc^/e/le s / 'arrr«
aufMbcn worden.



t ?tzr )
Da nun ermeldteS Paquet bereits fett dem syten Ju -

ly hiernächst dahier retour eingclaufen , mit der bcyge -
sezten Nachricht : kann nicht ein gehen , inzwischen aber
wahrend der bestimmten 8 nwiiatlichcn Srchcrhcitsfnst
ebensowenig , als bis î atv . dasselbe von dem cigrn -
thümlichen Aufgeber re

'
clamirt worden ist ; Sv wird

ein solches cnagtrm ' cigrnthümiichcn Aufgeber oder
Verstndcr anmil zu dem Ende bekannt gemacht , da -

' Mit derstlbe sothancs Paquet gegen Bcybringung des
Pvstaufgebefcheins , oder sonstiger hinlänglicher . Legiti¬
mation , fort gegen Erstattung des darauf hastenden
Portos , auf das baldigste in Rnckcmpfang nehmen
könne . Carlsruhe den r ^ tcn Dccember 1787 .

L . R . fahrende Psstexpedirio » dahier .
AUklach . Es sind der vormalig Lämmer ,

rach Schnei-crischen Ganntmasse zu Carlrruhe bey
der im Jahr 1735 . dahier geendigten Vcrganntung
- es damaligen hiesigen Burger und Handelsmann
Johann Lornelius Romaim , welcher sich nach dem
7 jährigen Krieg in Philadelphia etabliet hat und da¬
selbst indessen verstorben ist , 948 st - in Verlust gefallen
um welche sich itzt regreßirt werden kan , da jhme
Romann Vermögen angrfallen , daß mehrere von sei-
uen vormaligen Creditoren in Anspruch genommen
haben . Alles Nachfuchens ohngeachtet konnte man
seither -

'
njchs mehr darauf kommen , wer vor denen

Schneiderifchen Creditoren ans den damaligen in ex -
iblen Romännischen Ausstand verwiesen worden,
weil sich unter denen weitläustigenTchneiderischen Fal -
limellt

'
sacten tust die Ganntverweißung nicht antreffen

läßt und wird daher » dieses der gedachten ehemali¬
gen Cceditorfchaft mit der Auflage bekannt gemacht ,
daß diejenige welche ehedeffen auf die Romännrsche'
Masse eine Vermessung erhalten , sich mid solcher .oder
sonst rechtser -forderlich innerhalb z Monat aühier bey
Obrramt zu legirimiren , im Unterbleibungsfaü aber zu
gewärtigen hätten , daß sie nicht mehr werden gehört
sondern abgewiefen werden . Signatum Durlach den
S7ten Dec . 1787 . Hochf .Mark . B . Oberamt allda .

Durlach . W »r an den zu Rüppurr verstorb -
» en Burger und Krämer Johann Adam Bo .
r -ans etwas zu fordern und solches nicht schon
bey der Stabtschrcibercy angezeigt hat , soll auf den
i4k <n Januar nächstkünstig zu Rüppurr im Lamm
vor dem daselbst sich einfindenden Acluario annoch liquidst
ren und sich zugleich erklären , ob dem von mehreren

^Creditoren bereits eingegangnen paccio remillorio bey ,
- etretten werden wolle . Ausbleibende haben zu ge ,
wärtigcn nachgehcnds nicht mehr gehört zu werden .
Signatum Duriach den roten December 1787 .

Hschfürstl . Markgräsi. Bad . Oberamt allda.

Aasiatt . Nachdem « der wegen seiner vef.
schvendcrischen

'
Haushaltung vorgeladcne Unterthan ,

Jacob Slrqg von Bietigheim zu Anfang gegenwär¬
tige » Monats mit Hinterlassung dxeyer Kinder böß -
iich ausgetreten und stithcro von dessen Aufenthalt
nichts zuverläßiges zu erfahren gewesen ; so wird er¬
jagter Jacob Strotz hiemit anderweit vorgeladen , um
sich innerhalb 4 Wochen bey hisigem Obcra

'mt wegen'
seines verschwenderischen Lebens md seines Austritt
zu verantworten ; widrigenfalls gegen denselben in
eOntainZssÄN !. verfügt werden solle was Rechtens ist.

-Signatum Rastadt den izten Dec . 1787 .
. Hochfürfll . Markgräsi . Bad . Oberamt allda .

Emnrendingen. Friedrich Lraier ohn,
gefehr 50 jähriger Burger und Wittwcr aus der
Gemeinde Mundingen , hat sich schon am zlen diß
samt einem Pferd von Hauß wegbegeden , ohne daß
man bisher etwas von seinem Aufenthalt erfahren ,
noch sonst , eine Ursache seines Ausenbleibcns bekannt
ist . Da min den Verwandten dieses Mannes sehr
daran gelegen ist , seinen Aufenthalt zu erfahren ; so
wird jedermann ersucht , daß wo etwas von demselben
oder dessen AnÄithalt bekannt werden sollte , solches
anhcro angezugt werden möchte . Emmendingen den
i/tcn Dccember 1787 .

Hschfürstl . Markgräsi . Bad . Oberamt allda .

Emmendmgen . Me diejenige , ss au
Martin Jenni den Burger in Nimburg rechtmäßige
Forderungen zu machen haben , werden hiemit bis
Montag den 7 Jan . K. f . welcher Tag pro termmc »
peremtorio angesetzt worden L(1 Uguläantum strbpWNL
prseclust dergestaltcn vorgeladen, daß sie an obigem
Tag zu guter Vormittagszeit in dem Sonnenwirths «
Haus zu Nimburg unter Mitbringung ihrer Bewcißur -
kundcn erscheinen und das wettere abwarten sollen .
Signatum Emmeudingen den igten Dec . 1787 .

Hochfürstl . Markgräsi . Bad . Oberamt allda .

Strasburg . Neue Pariser Musicalien bey
I . Reinhard Storck in Strasburg . Pleycl 6 neue
Quartetten für 2 Violinen Alt und Basse/ . Liv . 9 . S .
Idem 6 neue Duetten fürVwlin und Basse 7 Liv . 4 S .
Idem 6 Sammlungen Quartetten und Quintetten fürs
Clavier oder Piauoforte mit Violin und Basse armn ,
girt von Lachnich jede 9 . Liv . Idem h Quartetten
arrangirt für Flaut , Vlol , Alt und Basse von
Devienne 9 . Liv . Thematischer Catalogus sämtlicher
Plcyscher Werke , die mit seinem Autor Confer , S er«
schienen sind , nebst des Autors Portraite n Lw . 4 S .
Hayde ü neue Quartetten für L Violinen Alt u » y
Basse I . R . dem König von Preußen jugeeignet ,
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^ Liv . Auf alle Arbejte » des Herrn Capel - Bedingungen einer neuen Verpachtung veruchmen unh
Meister pleyels , werden in obigem Verlag, auf die sodann der Licitation selbst anwohnen mögen . W »
Originalausgaben , Bestellungen angenommen , die Hr . übrigens jedem Liebhaber frey steht , sich von de»
Pränumeranten genießen den Vortheil , auf das schlcu - eigentlichen Beschaffenheit eines jeden Werks und des-
niqste bedient zu - werden und die erstin und saubersten scn Zugehörde vorläufig bey denen Herzoglichen Fac.
Abdrücke , besonders vo'n folgindcn Werken , die mti tors zu Königsbronn, St . Christophsthal und Lud«
ehestem die Presse Verlässen werden , zu erhalten : alS wigsthal zu unterrichten und Erkundigung einzuziehen
«> Trios

'
fürs ' Elavrir ' oder Fortepiano, mit Begleitung Stuttgardt den 2Zten Dec . 1737 .

von Flotte (oder Molin) und Baß . 6 Trios für 2 Herzoglich winemdergische Renmkammer .'Mvlinen niid Bass Grcrctanus Rempf .
Nachdeme des Regierenden RödalhöN . Nachdrme die unterhalbdemOrt

Herrn Herzog Carls zu Wirtemberg, Herzogliche RodalbengclegenesvgenanteNcnmühlncdstallenzngchüpi-
, KprzclHuchr , ^ ch gnädigst zu entschliesscu gcryht ha- gen Güthern und worauf von gnädigster . .Herrschet'

b(ch, Hoäissöero sammtlich beträchtliche und in beßtcm das Privilegium erthcilt worden , daß dieselbe von dem
' ZManv bösindlichk ' Eisenschmelz und Schmitttnwer - hinkünftigen Besitzer nach , Gutbcsinden -neben dem
Cer zu Kön-igsbrvnn, , Helberg,

'
Heidcnheimp St . Mühlwerk zu einer Papiermühle ohne. , neuerliche ayf

Chrisiophschal bey 'Fmidenstadt und Ludwigsta
'al bey dir Muhl ksmmcnde Beschwerde eingerichtet- auch ci«

Lullingen, nebst den Erzgruben und übrigen Zuge - ne Leinwandbleiche : bey der Mühl angelegt werden
Hörden, deren Pachtest auf ' dsn Termin Hvh . Papt . dürste , Montags den arten nächstkünWcn Monats

-1788 . zuLnde 'geht , wieder , entweder zusammen -' öder . Januar össenklich unter sehr, .snvchmlichen Csnditionen
einzeln , ie nachdem ssch Liebhaber ddzu Wen werden, wiederholter wird verstaig'ert merdcii . Als wird dicfts
auf weitere y oder 6 -Jahri ' verpachten zu lassen; - aüdurch bekannt gemacht , damit die Liebhaber sich , zu
Als .wirb das Publikum hievon benachrichtigt mitdtA sochanir . Verstaigerüüg gemcldttn Tags in der Früh »
Anhang, daß diejenige,

'
welche zu

'
dieser Lntrepnft um y Uhr auf allhiesigem Rathhaus eipsinden mögen ,

«mf eine oder die andre Arik Lust bezeugen, sich Mön - Decretum ^ odalben den 2vtcn Dec. 1787.
tags den zten Merz rc. 1788 . bey Herzoglicher Rennt - Hochfmstl. Marggräfl . Lad . Amt - er '
kammcr allhier Morgens um y Uhr einfindc»

^
die allhtcffger Herrschaft ^Gräftnsteni .

In Macklots Hofvu.chhandkung in Larlsruhe ist .wieder neu angekommen und zu habem
' Antihypochondriacus oder etwas zu Erschütterung Lome - . Nrdinand und Therese Schalsspiel . H.

deS Zwcrgstlls und zur Beförderung her Verdau - Köln 1786 . 24 kr.
ung ; iste bis 7te Portion . 8 . Erfurt 1787. 2^,45 *? . — Handel ., macht den Mann , oder der Frey«

Briefe Sammlung der neusten auserlesensten Kauf- manrer Schauspiel. 8 - Köln 1785 . 24 kr. ,
manns und andrer Briese , deutsch, französisch ' — — Jgnez de Castro Trauerspiel. 8- Kösti
und italienisch , verschiedncn Jnnhalts 8 . Augsburg 1787 . i ^ kr. ' »
4787. 45 kr . L01W . mann (der) von zween Frauen Mspwl

Lsckmanns Archw färMagiierjsmuH uhd SomnaI - H/
'Kösu Zft ft . f - ^

bulismus zkes ustd 4(es GM . -A. Straßdurg - 1787. PiAclex '( der gleichgültige ) Trariersprek. tz.
48 kr.

> - -
ss78fft2 '4 ft . ,

< onvent (das vaisonivende) eme - -gemeinnützige» ? öka-
'

Rache und 'Eifersucht, oder der gcstürtzte
nomisch - moralisch - politische Schrift , für den Bur - u Minister Schauspiel. 8 - Kbk, 1787 . 24 ft .
ger und Landmann in unterhaltenden Gesprächen . — Richard , Herzog von Suffolk Trauerspiel. 8»
8 - Erfurt 1787 . i st . Zo kr. Köln 1.786 . 15 ft .

Lömedien Armide - Singspiel . rL., Köln 17L6 » 12 kr. — '««« Rodert und Norind » - oder das Opffr d»-
— — La -rhtzie ( der) v»v -Sepjlt » : -

"Sin -6>irl. 8» Ehrgeizes Trauerspiel. 8 Köln 1785. - ,5 kr.
Köln 1787,^20 (0» s ,

'
. no . Schlenzheim (General von) und seine Fg«

— Lora und AIsnzp Battet . Au Köln 17K6. milie Schauspiel. 8 . Köln 1785- rZ ' kr.
6 kr. — — Schule (die) der Eifersucht , oder Liebe

— — Duell ( das zärtliche ) Lustspiel. 8. Kölln haßt allen Zwang Ängspiel . 8. Köln 1787 . izkr .
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